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Weil Mars sofort Energie spendet. Dreifach!
Milchschokolade - gibt neue Kraft

Candy-Creme - erhöht die Leistungsfähigkeit
Caramelfüllung - verdoppelt die Ausdauer
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Gelesen und
notiert

In einer Versammlung
erklärte der amerikanische

Pazifist Vic Saun-
dcrs: « Der sicherste
Schutz gegen jeden Krieg
ist die Nacktkultur. Bei
unbekleideten Leuten
kann man Freund und
Feind nicht unterscheiden.»

In Houston (Texas) hielt
der dortige britische
Generalkonsul Gerald
Simpson einen Vortrag
Uber das Thema: «Das
wahre Großbritannien.
Ein Blick hinter den
Minirock.»

Im Leitfaden eines
amerikanischen Reisebüros

für Photosafaris kann

man nachlesen, wie man
sich einem angriffslustigen

Rhinozeros gegenüber

zu verhalten hat:
«Wenn das Tier auf Sic

zustürmt, dann trachten
Sie, es an der herabhängenden

Zunge zu
erwischen. Das Rhinozeros

gibt dann nach.»

Der Börsenverein des

Deutschen Buchhandels
richtete an ein
amerikanisch-deutsches

Unternehmen folgendes Schreiben:

«Sehr geehrte Herren,

wiederholt erreichte

uns eine Werbesendung

Ihrer Firma an unsere

Frankfurter Adresse Großer

Hirschgraben Nr. 19,

die an Herrn ] W. von

Goethe gerichtet ist. Herr

von Goethe, der früher
im Nachbarhaus Hirschgraben

Nr. 23 wohnte,

verzog nach unseren
Unterlagen am 2. Juni 1782

nachWeimar, Am Frauenplan.

Wir bitten Sie, die

Adressenänderung
berücksichtigen zu wollen-»
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